2.3. Schweredruck

2.3.1. Schweredruck in Flüssigkeiten

(Der Schweredruck in Flüssigkeiten entsteht durch die Gewichtskraft der sich über dem Körper befindlichen Flüssigkeit.
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(Der Schweredruck wird mit zunehmender Wassertiefe größer.

(Der Schweredruck wirkt allseitig. Er ist in einer bestimmten Tiefe in allen Richtungen gleich groß.

(Der Schweredruck ist von der Art der Flüssigkeit abhängig. Er ist im Salzwasser größer als im Süßwasser.

(Der Schweredruck nimmt im Wasser alle 10 m um 100 kPa zu.
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Der Schweredruck hängt nicht von der Form des Gefäßes ab!

Die Annahme, dass der Schweredruck von der Menge der eingefüllten Flüssigkeit abhängt ist also falsch. Diese Erscheinung nennt man das hydrostatische Paradoxon.

Den Schweredruck kann man berechnen mit
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